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Der Christbaum

Ihr Kinder jauchzt Wie hell wie schön wie wonnelabend
Wie warm und duftig ist s bei uns am Weihnachtsabend

Ein Winterparadies dünkt euch das hübsche Zimmer
Ihr wünscht Verschwände doch solch Freudenfest uns nimmer I

Gott aber will daß stets bei euch sei Christbescheerung
Drum schaut den Christbaum an und fasset die Belehrung

In Edens Garten stand der Wunderbaum des Lebens
Wer aß von semer Frucht den warb der Tod vergebens

Der Baum war das Signal die Flagge mit der
Krone

Daß hier im Erdenschloß der Himmelskönig wohne,

Er war auch Vorbild Deß der in die Welt gekommen
Als Gottes liebster Sohn als Heiland aller Frommen

Der Christbaum wiederum ist Nachbild von dem Baume
Den Adam sah entzückt im Wachen und im Traume

Nacht war s als Jesus kam Nacht auch im Menschen
herzen

Auf ihn das Licht der Welt zeigt euch der Glanz der Kerzen

Horcht wie die Eugelschaar posaunt von allen Zweigen
Weil Christus wurde Mensch drum aus nur Lust und

Reigen

An Gottes Liebesgluth und Perle seiner Gaben
Mahnt euch das Zuckerwerk den Gaumen süß zu laben

Seht immergrün dies Laub selbst bei des Winters Flocken
Stets selig macht der Herr uns auch in Silberlocken

Die bunten Fähnlein rings sind endlich Siegeszeichen
Vor Jesu müssen Welt Tod Sünd und Hölle weichen

Da habt ihr Kinder nun des Weihnachtsbaums Ver
ständniß

Der heil ge Geist erweck euch Alle zum Bekenntniß

Wie köstlich ist das Loos des Christen schon auf Erden
Weit Größ res wird dereinst ihm in dem Himmel werden

Wohlan baut dankbar jetzt hier eine Gotteshütte
Singt Luther s Weihnachtspsalm nach frommer Weihnachts

sitte

Gelobet seist du Jesu Christ
Daß du Mensch geboren bist
Von einer Jungfrau das ist wahr
Deß freuet sich der Engel Schaar

Khrieleis
C A Risel Past sinsr

Die Ueberfluthung der Nogat
Das Unglück welches so wird unterm 19 Dezember

gemeldet diesmal der Stadt Elbing und ihrer Umgegend
der gesegneten Nogatniedernng so harte Weihnachtstage be
reitet hat ist geradezu furchtbar zu nennen Eine Reihe
von Ortschaften Ellenwald Wickeran u f w steht tief
unter Wasser Elbing selbst erhebt sich aus der weiten Wasser
fläche wie ein aus dem Meere hervorragender Häuserkom
plex von seinem Marienthurme aus übersieht man die
meilenweit über fruchtbare Felder und Wohnstätten sich hin
wälzenden Wasser und Eismassen in welche auch die Stadt
mit ihren Ausläufern den niedrig gelegenen Vorstädten und
den großen Fabrikanlagen am Elbing Fluß selbst hinab
taucht Die Wirkungen des Unglücks müssen diesmal um
so empfindlicher sein als dasselbe ganz unerwartet über die
Betroffenen hereinbrach Der gefahrdrohende Zustand am
Freitag hatte sich Sonnabend früh etwas gebessert da ein
zelne Ueberfälle Lust bekamen und wieder Wasser abzogen
Die Bewohner der rechtsseitigen Nogat Niederung gaben sich
daher bereits der frohen Hoffnung hin daß der Kelch auch
diesmal an ihnen den durch den mächtigen Nogat Damm
Geschützten vorübergehen werde Erst gegen Abend ver
schlimmerte sich der Zustand wieder ganz erheblich Die
Ueberfälle waren aufs Neue verpackt das Wasser wuchs
rapide und dem Druck desselben wie den nachdrängenden
Eismassen vermochte der Damm nicht lange mehr zu wi
derstehen Zwar wurde von Herrn Deichhauptmann Mörse
alles Menschenmögliche aufgeboten den Damm welcher in
der Nacht zu platzen begann zu halten In dieser kritischen
Lage sandte Herr Mörse Sonnabend Abend ein Telegramm
in welchem er um die Erlaubniß nachsuchte den linksseiti
gen Deich durchstechen zu dürfen um einen neuen Abfluß
nach dem Haff herzustellen an die hiesige königliche Regie
rung ab Letztere scheint das wohl nicht ganz unbegründete
Bedenken getragen zu haben die Verantwortlichkeit für eine
solche Maßnahme ohne spezielle örtlich, Information zu er
theilen Noch ehe aber ver betreffende technische Ober
beamte der hiesigen Regierung an Ort und Stelle eintreffen
konnte war der Durchbruch bereits eingetreten In Massen
flüchteten die so plötzlich all ihrer frohen Hoffnungen beraub
ten Niederungsbewohner ihr Vieh vor sich hertreibend die
in der Eile zusammengerafften Kostbarkeiten ihrer bewegli

SvMltag den 24 Dezember

chen Habchmit sich führend, nach Elbing und durch dasselbe
nach den höher gelegenen Ortschaften Als der Damm zu
weichen begonnen stürzte das Wasser unaufhaltsam in die
Ländereien von Terranowa und vereinigte sich dann mit
dem Elbmgfluß welcher in Folge dessen binnen wenigen
Stunden um 5 Fuß anwuchs die Dämme theilweis über
stieg und schon um 9 Uhr Vormittags einzelne an seinem
Ufer belegene Ausbauten der Stadt unter Wasser setzte
Noch im Lause des Sonntag Vormittag war das Wasser in
den drei Niederstraßen wie in der Segelstraße zu Elbing
bis zu 4 Fuß Höhe angewachsen und um die ersten Nach
mittagsstunven fuhr man in diesen Straßen schon mit Käh
nen umher um aus den überslutheten Häusern zu retten
was dort dem Verderben ausgesetzt war ein überaus
trauriger Anblick Die Fischbrücke in Elbing bildete schon
am Sonntag Vormittag mit dem Wasserstande des Elbing
flusses ein gleiches Niveau Grubenhagen und schiffsholm
die Holzhöfe der Herren Sudermann und Fechter die Bar
tels iche Papierfabrik die Westpreußische Eisenhütte die dor
tige Leinensabrik und ein Theil der Schiffswerft des Herrn
Schichau wurden ebenfalls überschwemmt und mußten die
Arbeiten daselbst eingestellt werden wodurch die Noth sich
wahrscheinlich noch steigern wird Der fruchtbare Ellerwald
war vorläufig durch den Damm der Kraffohlsschleuse die
bisher dem Andränge der Fluthen tapfer widerstanden ge
schützt Am Nachmittag brach jedoch auch dieser Damm
und nun ergoß sich der mächtige Strom auch in den am
niedrigsten liegenden Ellerwald und über Kerbswalde also
in eine Gegend aus der das Wasser absolut keinen Abfluß
hat und in welcher es bei dem letzten großen Durchbruch
des rechtsseitigen Nogatdammes im Jahre 1765 volle sieben
Jahre stehen blieb Inzwischen war nun der Durchstich des
Dammes bei Terranowa nach dem Haff zu angeordnet und
in Angriff genommen wodurch den Wassermassen zwar ein
neuer Abzug verschafft wurde der aber jetzt zur Milderung
des Unglücks nur noch wenig beitragen konnte Etwas ge
bessert hat sich die Situation ferner dadurch daß der Milch
städter Ueberfall bei Jungfer wieder frei wurde und eben
falls bedeutende Wassermassen abzog Die Chaussee hat
bis jetzt mit Ausgebot von mehreren hundert Arbeitskräften
geschützt werden können und dadurch ist auch die dem Schie
nenwege drohende Gefahr vorläufig abgewendet Außer
Herrn Baurath Alsen war auch Herr Regierungspräsident
Hofmann bereits am Sonntag nach der Unglücksstätte geeilt
serner trafen gestern die Oberbauräthe Lüdecke und Danne
mann aus Berlin daselbst ein

Unter selbem Datum schreibt auch die Dauz Ztg
Ueber den heutigen Stand der Überschwemmung in der

Elbinger Niederung ist Folgendes zu melden Nachdem das
Wasser gestern in Elbing so weit gefallen war daß die El
binger Fischbrücke wieder frei wurde trat aus s Neue ein
nicht ganz unbedeutendes Steigen ein namentlich wuchs in
Grubenhagen der Wasserstand was nach dem Ueberfchwem
mungsbericht der Altpr Ztg sich durch den Rückstau erklärt
welcher dadurch herbeigeführt wird daß der Ellerwald kein
Wasser mehr aufnehmen kann weil er vollgelaufen ist und
die Adjazenten in Ober und Unterkerbswalde ihre Schutz
wälle noch zu halten versuchen was ihnen hoffentlich mög
lich sein wird obgleich von der Aschbuder Seite her im
Laufe des gestrigen Tages die Gefahr der Überschwem
mung täglich wuchs außerdem das Wasser an manchen
Stellen auch schon über die Berliner Chaussee lief In
Elbing selbst gerieht man ob dieses neuen Steigens des
Hochwassers in nicht geringe Bestürzung doch war die Ver
schlimmerung nur momentan da weiter oberhalb die Nogat
schon bis auf den gewöhnlichen Sommerwasserstand gefallen
und von dorther ein Rückstau nicht zu erwarten ist Die
Kommunikation mit deu überschwemmten Ortschaften ist sehr
erschwert Die Ministerialbaurüthe Lüdecke undDannemann
vermochten wenigstens von hier aus Fischerskampe nicht zu
erreichen und mußten daher umkehren In Terranova Wi
cherau und den anderen überschwemmten Ortschaften Hausen
die armen Leute zum großen Theile noch auf den luftigen
Hausböden wo sie die kalten Tage und noch kälteren Nächte
ohne die Möglichkeit sich zu erwärmen oder nur ivarme
Speisen sich zubereiten zu können zubringen müssen dem
Hunger und dem namenlosesten Elend preisgegeben

Fast sämmtliche Fabriken an beiden Usern des Elbing
flnsses haben jetzt ihren gesammten Betrieb einstellen müs
sen da nicht nur die Arbeitsplätze im Freien sowie die Ma
terialienschuppen überschwemmt sind sondern das Wasser auch
sußhoch in die Fabrikgebäude selbst eingedrungen ist In
den Niederstraßen ist noch immer der Verkehr nur mit Käh

nen aufrecht zu erhalten in anderen niedrig gelegenen
Straßen hat man die parterre gelegenen Eingänge mit Ce
ment zu vermauern gesucht um dadurch dem Eindringen
der Fluthen zu wehren Das Wasser tritt in den niedrig
gelegenen Ländereien zwischen dem Haff unv der Berliner Chaussee

immer weiter vor alle diese Ortschaften sind überschwemmt
einzelne derselben 10 12 Fuß hoch In der Nähe von
Kerbswalde ist ein bedeutendes Stück der Chaussee wegge
spült und hat dadurch das Wasser weitere Ausdehnung
erhalten ferner ist die Schleuse bei Lahme Hand durch den
Andrang der Fluthen zerstört wodurch wieder ein Stück
bisher noch mühsam geschütztes Land dem verheerenden Ele
ment preisgegeben erscheint

Die Nachrichten vom 20 lauten in der Elbinger
Zeitung wie folgt Das durch den Durchbruch bei
Fischerskampe am Sonntag früh in dem rechtzeitigen Nogat
damm entstandene ca 60 Meter lange Loch gewährt dem
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Wasser welches aus der Weichsel seinen Weg in die Nogat
nimmt freien Durchfluß in die ganzen niedrig liegenden
Ländereien rechts der Nogat und so befinden sich die sämmt
lichen Ortschaften vom Haffe bis zur Berliner Chaussee voll
ständig und stellenweise 8 10 Fuß unter Wasser Am
Montag Abend war der Elbingsluß der die Ufer an der
Stadt weit überfluthet hatte im Fallen die Fluthen hatten
sich ihren Weg nach dem Drausensee und den angrenzenden
niedrig liegenden Ortschaften gesucht Nachdem dort Alles
überschwemmt machte sich gestern ein allgemeines Steigen
des Wassers bemerkbar Der Elbmgfluß trat wieder über
das Bohlwerk hinaus und bedrohte die anliegenden Gebäude
Im Lause des gestrigen Vormittags hatte sich in der Sadt
das Gerücht verbreitet daß der Nogatdamm auch bei
Sommerort durchbrochen sei glücklicherweise hat sich das
Gerücht nicht bestätigt Andererseits aber nimmt die Noth
größere Dimensionen an Schon am Montag hatte das
Wasser an einigen Stellen die gleiche Höhe mit der berliner
Chaussee erreicht und suchte sich besonders an den Schleusen
und Brücken einen Durchgang zu brechen Dem Andränge
mußte gestern früh die hinter Lahme Hand gelegene Schleuse
weichen die Fluthen stürzten sich mit ungeheurer Vehemenz
in die links der Chaussee gelegenen Ländereien von Kerbs
walde und Aschbuden und hatten bis zum Nachmittage
bereits ihr Bett durch Wegspülen der Chaussee bis auf un
gefähr 40 Fuß verbreitert Auch dieser fruchtbare Keffel
wird sich nun mit Wasser füllen Die Bewohner haben ihre
Habe theils auf den obern Räumen der Gebäude bergen
theils den andrängenden Fluthen überlassen müssen Ganze
Reihen von Schlitten und Wagen brachten Futtervorräthe
zur Stadt Ebenso begegneten wir zahlreichen Viehtrans
porten Da an der Durchbruchsslelle noch nichts weiter ge
schehen wodurch die sortdauernde Einströmung der Fluthen
in unsere Niederung und in die Stadt verhütet oder be
schränkt werden würde so überströmen die Wasser fortwährend
die ganze Gegend und heben den meilenlangen und breiten
Wasserspiegel immer höher Wir hörten gestern von sach
verständiger Seite die Befürchtung aussprechen der Wasser
stand würde die Höhe desjenigen von 1855 noch übersteigen
Sollten nicht bald Maßregeln getroffen werden durch welche
der Damm wenigstens theilweise wiederhergestellt wird so
muß die Gefahr und die Noth selbstverständlich immer größer
werden Auf dem linken Elbingufer ruhen sämmtliche
Fabriken weil das Wasser stellenweise fußhoch in die Ge
bäude gedrungen ebenso sind die Wohn und Wirthschafts
gebäude von Grubenhagen Schiffsholm und an der Chaussee
durchweg unter Wasser Auf der rechten Seite sieht es
ebenso trostlos aus in den Niederstraßen fuhr man gestern
von Haus zu Haus mit Kähnen und die längs des Flusses
liegenden Fabriken feiern ebenfalls weil sie überschwemmt
sind Welche Anordnungen durch die hier anwesend gewese
nen Ministerial und Regierungsbeamten getroffen worden
sind haben wir nicht in Erfahrung bringen können Die
Herren sind nachdem sie die Durchbruchsstelle besichtigt am
Montag nach Marienburg gereist um von dort aus eine
Besichtigung der Deiche vorzunehmen Jedenfalls thut
schleunigste Hülfe Noth und können wir nur auf s dringendste
wünschen daß die Regierung unverzüglich unterstützend ein
tritt Bon Seiten der Stadt und des Landkreises allein
können die Mittel nicht aufgebracht werden welche zur
Linderung so großen Elendes nothwendig sind

Das diesjährige Welhnachtssest für Millionen ein Fest
der Freude und des Glücks ist für die von der Über
schwemmung betroffenen Bewohner Elbings und Umgebung
ein trauer und kummervolles Während anderwärts fröhliche
Menschen den hellleuchtenden Christbaum umstehen jammern
die Armen dort um ihr Hab und Gut während ander
wärts Festesfreude herrscht hält dort die bitterste Noth
ihren Einzug Mögen die Glücklichen der Unglücklichen ge
denken möge der Frohe auch der Trauernden nicht vergessen
Wir sind überzeugt davon der Nothschrei aus Elbing wird
nicht ungchört in den Gauen des großen Vaterlandes ver
hallen Die ost bewährte Nächstenliebe die Milde und der
oft gerühmte Wohlthätigkeitssinn der Deutschen wird sich
auch diesmal bewähren Es wird mit vollen Händen ge
geben werden Der besonderen Ermahnung hierzu bedarf es
nicht nur das Eine wollen wir Allen zurufen Lis äkt ui
eito äat Doppelt giebt wer schnell giebt

Gerichtssaal
Nach Z 317 des Strafgesetzbuches ist Derjenige wel

cher gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen
anstalt vorsätzlich Handlungen begeht welche die Benutzung
dieser Anstalt verhindern oder stören mit Gefängniß von
einem Monat bis zu drei Jahren zu bestrafen Diese Be
stimmung findet nach einem Erkenntniß des Obertribunals
vom 8 November d I keine Anwendung wenn eine Tele
graphenanstalt als solche beschädigt wird ohne daß jedoch
eine Verhinderung oder Störung des Betriebs derselben her
beigeführt wird ,Der erste Richter führt das Erkennt
niß des Obertribunals aus welchem der Berufungsrichter
sich angeschlossen geht davon aus daß die Vorschrift des

317 ves Reichs Strasgesetzbuches auf ihren Wortlaut zu
beschränken und deshalb nicht auf solche Handlungen anzu
wenden sei welche wenn dadurch auch eine Telegraphen
anstalt als solche beschädigt wird doch eine Verhinderung
oder Störung des Betriebs derselben nicht herbeiführen
Wenn hierbei darauf hingewiesen wird daß gegen Beschä
digungen jener Anstalten schon die allgemeinen Bestimmun
gen über Sachbeschädigung Strafgesetzbuch Zs 303 305



einen wirksamen strafrechtlichen Schutz gewähren so muß
die Richtigkeit dieses Gesichtspunktes anerkannt werden

Der Inhaber einer Brennerei haftet nach einem
Erkenntniß des Obertribunals vom 10 März 1876 für
die nach der Allerhöchsten Karinetöordre vom 10 Januar
1824 verwirkte Ordnungsstrafe wenn die Person des Thä
ters daß er bei Auswahl und Anstellung des Personals
fahrlässig gehandelt habe nicht ermittelt ist
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Vermischtes
Das Geweih des größten Hirsches der in diesem

Jahrhundert erlegt ist präsentirte sich vor einigen Tagen in
einem der Präsidialzimmer des Reichstages Unser Kaiser
hatte auf der letzten Jagd in dem Revier des Fürsten Pleß
das Piachtthier dessen Vater ein amerikanischer Wapiti
hirsch und dessen Mutter eine deutsche Roth Hirschkuh war

erlegt Das achtzehnendige Geweih wird in das Palais
des Kaisers gebracht

Für das gute Gedächtniß des Kaisers und gleich
zeitig für die Schlagfertigkeit unserer lieben Jugend giebt
nachstehende kleine Historie einen interessanten Beleg Bei
dem alljährlichen Jagdbesuche Sr Majestät in Königs Wuster
hausen versäumt es der dortige Kantor Hesse niemals den
Monarchen mit seinen Schülern zu erwarten und ihn mit
der National Hymne zu begrüßen was vom Kaiser stets in
freundlichster Weise aufgenommen wird Auch im vorigen
Jahre hatte der Kantor mit der versammelten Schuljugend
in üblicher Weise das Vaterlandslied als Willkommen denl
hohen Jagdherrn dargebracht als dieser nach Beendigung des
Gesanges in leutseligster Weise an die jugendliche Schaar
herantrat und an den ersten Knaben die Frage richtete
Mein Sohn wie heißt Du Braun Ew Majestät

lautete die Antwort Warum nicht Schwarz frägt
der Kaiser scherzend weiter Weil mein Vater Braun
heißt erwiderte schlagfertig der Bursche Bei der dies
maligen Jagd hatte Kantor Hesse die sangeskundige Jugend
wieder um sich versammelt und aus dem Schloßhofe den
Monarchen in althergebrachter Weise begrüßt Kaum war
die letzte Note der Hymne verklungen so schritt Se Majestät
an die Sänger heran mit der Frage Wo ist Braun Ist
Braun nicht hier Leider war der Begehrte nicht an
wesend und so konnte der Knabe an dessen Schlagsertigkeit
der Monarch sich wohl mit Vergnügen erinnert haben mag
ihm nicht aufs Neue Rede stehen

Aus dem Londoner Tower In der Kirche 8t
ketör s g ä vineuls, die innerhalb der Räume des Tower
liegt sind vor einigen Tagen bei Gelegenheit von Ausbesse
rungen einige historisch interessante Entdeckungen gemacht
worden Es war bekannt daß die für Staatsverbrechen
Hingerichteten innerhalb der Einfassung jener Eapelle beige
setzt worden waren Mit Hülfe von Ehroniken und Registern
ist man nun dahin gelangt einige der Ueberreste genau zu
bestimmen Im Mittelpunkte der Kapelle fand man den
Körper einer Frau von wenigstens siebzig Jahren und über
zeugte sich daß dieser der Leichnam der Gräfin Salisbury
der Letzten aus dem Hause der Plantagenet s sein müsse
die auf Befehl König Heinrichs VII hingerichtet ward
Nicht weit davon fand man den Körper eines Mannes von
großem Wuchs und Umfang den man für Robert Dudley
Herzog von Northumberland und Vater der Lady Jane Grey
hält Zweifel an der Richtigkeit dieser Ansicht erregte der
Umstand daß zugleich mit dem Körper das Haupt gesunden
ward und siehe da die Archive wiesen bei weiterem Nach
forschen die Thatsache auf daß gerade Dudley s Haupt nicht
auf London bridge öffentlich ausgestellt worden war Dicht
unter dem Altar endlich wurden die Gebeine einer Frau von
ausnehmend zartem Baue die von Anna Boleyn entdeckt
Noch ist die Arbeit der Kommission nicht beendet und so
ist Aussicht daß auch nicht nur Lady Jane Grey sondern
Alle die in dem Gewölbe von 8t kstsi s g Ä vineulg bei
gesetzt wurden identisicirt werden können Einstweilen sind
die gefundenen Leichname in Bleisärge gethan und mit vor
läufiger Bezeichnung versehen worden

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 21 December

Ausgeboten
Der Kaufmann Th Schneider Halle und O H

Schader Weißenfels Der Vorsteher der Apostol Ge
meinde F Telz Barfüßerstraße 14 und L verw Uhlmann
geb Elitzsch gr Ulrichsstraße 20 Der Handarbeiter
I G Quilitzsch Friedersdorf u F W Berthold Brehua

Der Dekorationsmaler E F Wiese Dresden und Th
A Wilberg daselbst

Geboren
Eine unehel T Entbindungs Jnstitnt Dem Hand

arbeiter E Billert ein S Bernbnrgerstraße 8 Dem
Schuhmachermeister E Wagner eine T kl Ulrichsstr 10

Dem Bremser E Krieg ein S, Magdeburgerstr 40
Dem Handarbeiter F Dietrich eine T Saalberg L

Ein unehel S Brunnenplatz L Dem Tuchmacher W
Fiebig ein S Liliengasse 14 Dem Handarbeiter G
Reiße ein S Mötzlicherweg lg

Gestorben
Des Maschinenschlossers M Lissack T Jda Luise Klara

5 I 2 M 13 T Diphteritis Böllbergerweg 2 Eine
unehel T 2 I 1 M 20 T, Scarlatine ll Ulrichs
straße 13

Kirchliche Wahlen
Die wahlberechtigten Mitglieder der Tomgemeillöe

werden hiermit eingeladen zur Besprechung der bevorstehen
den kirchlichen Wahlen sich

Freitag den 29 d M Abends 8 Uhr
im Neumarkt Schichgrabeu

einzusinden

Bartels vr Beeck Göckiug Holzapfel Meyer
Martinius vr Meyer Schwarz ssn Zorn

Kirchliche Wahlen
Zum Behuf einer Besprechung der bevorstehenden kirch

lichen Wahlen laden wir die Wahlberechtigten der Neumarkts

gemeinde auf Donnerstag den 28 Dezember Abends
8 Uhr in das Lokal d s Nenmarktschießgrabens er
gebenst ein

Demuth Fricke Grnnebcrg Haym Jentzsch Köstlin
Richter Sickert

Kirchliche Wahlen
Diejenigen Mitglieder der Glanchaischen Kirchen

gemeinde welche einer freieren kirchlichen Richtung zuge
than sind werden zu einer Besprechung der am 7 Januar
k I stattfindenden Ergänzungswahlen zum Gemeinderath
und zur Gemeindevertretung auf

Donnerstag den 28 d Mts Abends 8 Uhr
im Glanchaischen Schietzgraben

eingeladen

Hiillmann Knhnt Dettenborn Schulze

Kirchliche Wahlen
Zur Besprechung über die am 7 Januar k I statt

findenden kirchlichen Wahlen laden wir die Wahlberechtigten
der St Morilzgemeinde für
Donnerstag den 28 Dezember Abends 8 Uhr in

den Gasthos znm goldenen Pflug
mit dem Ersuchen nm zahlreiche Betheiligung ergebenst ein

O Dähne Fräntzel Keferstein Kranspe K Lntze
Chr Lincke Mangold K Preszler E Schober

iir Taschenverg

Im Vorigen Jahre wurden uns in der
Zeit vor Weihnachten aus unseren Anpflan
zungen mehrere junge Fichten nnd zwar
die schönsten Exemplare gestohlen wahr
scheinlich nm sie als Weihnachtsbäume zu
verkaufen

Wir richten deshalb für die kommende
Weihnachtszeit an Jedermann die dringende
Bitte uns in unsern Bestrebungen solchen
Frevel zu verhindern zn unterstützen und

Der Berschöueruugs Verein

K Gold n Silberwaaren Lager Ukunhaujkr 6
das Neneste und Eleganteste in großartigster unübertrefflicher

Auswahl bei

HH ÜIZ Mi iMMMtl MBekanntmachung
Zur Meistbietenden Verpachtung des zum Ritlergute Freiimfelde gehörenden in der

Feldmark Diemitz belegenen zur Zeit an den Kohlgärtner Wilhelm Rosch in Diemitz ver
pachteten Ackerstückes von 3 Morgen 166 Quadr Ruthen 1 H 14,3 Quadrat Meter
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen für die 6 Jahre vom 1 Oktober
1877 bis dahin 1883 ist Termin aus Donnerstag den 4 Januar 1877 Vormittags
11 Uhr im Magistrats Sitzungs Zimmer im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Pacht
lustige eingeladen werden

Halle den 19 Dezember 1876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur Meistbietenden Verpachtung des zum Rittergute Freiimfelde gehörenden in der
Feldmark Diemitz belegenen Ackerstückes der s g Hof von 1 Morgen 113 Quadr Ruthen
für die 6 Jahre vom 1 Oktober 1877 bis dahin 1883 unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen ist Termin auf Donnerstag den 4 Jannar 1877 Vor
mittags 19 Uhr im Magistrats Sitzungs Zimmer im Waagegebäude Hierselbst anberaumt
wozu Pachtlustige eingeladen werden

Halle den 19 Dezember 1876 Der Magistrat

mit alter und neuer Gewichtseintheilung empfiehlt

Leipzigerstratze 1V3

Kaiser Wilhelms Halle
Montag den 1 Feiertag und Dienstag den 2 Feiertag

und

Vi ivon der Capelle des Hrn Stadtmusikdirector M NsTiZS
Anfang der Nachmittags Coucerte 3 Uhr der Abend Concerte 7 /z Uhr

Entree Concert 50 Rpfg
Programms werden durch Austrage uud Anschlagezettel bekannt gemacht

Den 3 Feiertag sss ZAnfang 3Vs Uhr Entree 3V Rpfg
Den 2 Feiertag nach dem Abend Concert MK

M A I I
Montag den 1 Feiertag Dienstag den 2 Feiertag

und Mittwoch den 3 Feiertag

Von der Capelle des Herrn Stadtmusikdirector Lalle
Ansang 3 i/z Uhr Entree 30 Rpfg



Feinsten
Schlummerpunfch

Liter 1,ZA empfiedlt

11 Rathhausgasse 11

Neue fmy Valluüjst
prima Waare

Ä Pfund 2S 4 empfiehlt

11 Rathhausgasse 11

Kni Cigarre kiüiz
Selbst angefertigte Cigarren 100 Stück

zu 2 2 40 3 Feinste JavaCigarren 100 Stück zu 3 60 Bei Ab
nahme von 25 Stück zum Fabrikpreise empfiehlt

V s aet i Schülershos 21

NesetwiMitsi atui D
in eleganten Einbänden

Klassiker Gedichtsammlungen RosF
mane Novellen Atlanten Lexiea Z
Jugendschriften Bilderbücher un
zerreißbar von 50 an für jedes Alter

in größter Auswahl billigst bei

M Poststraße 1v A

emMMItMiek WM ßkvv Menßs

iFM teviaubs
en A t Rlaääei MMlck

Vebei Ii nä u
Nem Vietvri
SWSTMM USKAt8 NM6
II u8tr ote Gte80 16 allß 80ll8tiK6U I sLs
I UUK8 6I 6 Unä ÄLllZKlt
sedriktsu doi pr0wxt68t6r u

8vIlI16ll8t6I I ietßiuvA

I

Veiliiisclitz iZMlieiikeii
passend

Einige schöne Damenuhren ä 13 Thlr
owie eine Anker u mehrere Chlinderuhren
Schmucks sehr billig zu verkaufen
Schmeerstraße 21 2 Tr Eing Kuhgasse

Marzipangcrichtc auf Teller
Mai AZWKMOI HGWs

A GtMNG
empfehle ich als paffende Geschenke zu soliden Preisen

MV WSSTN

Ncichskayln/ Conditorei Susset

Stereoseopdiläer I
in großer Auswahl von 30 H an D

8tvI 608e0p PPM Ät6
von vorzüglicher Güte

incl l2Potogr nach Wahl v 2,50 an

I wliM NpllltM
in größter Auswahl billigst

Photographie Albums in Buchform

OMruokbiläei
beste Qualität in eleg Barockrahmen s
bei billigster Preisstellung empfiehlt s
M

kestÄuraiit 18 I u II LtaMSonntag Eröffnung der oberen Salons
dsnäs Lsriitv pvlnisvlt u lt dlitu

Lmxkollön seotsr eekt dölim Vier 8Äa i r Iloxkvndlütlio eokt tiüzr Llvr
und kiedeok selies I sZerbier

1 Vartek 3 Caramb Mard

Poststraße W g
i

Hey Speeter Fabeln von
1,50 an Pletsch illustr Kinder
schriften Busch Max u Moritz
Hans Huckebein c billigst bei

M Poststraße 10
G

ErWullgs lllld Empfthlllllgs ADtigt

Sonntag den 24 December cr eröffne ich mein wegen baulicher Veränderung
geschlossen gewesenes neu comsortabel eingerichletes Restaurant nebst Alhambra Theater
Ich stütze mich mit dem Vertrauen aus das gütige Wohlwollen eines hochgeschätzten Publikums
mit der Bitte mein weiteres Unternehmen zu berücksichtigen und mir die Gunst wie mir
solche im verflossenen Sommer in so hohem Maße zu Theil geworden ist auch fernerhin zu
kommen zu lassen Indem ich mich bemühen werde allen Anforderungen meiner mich be
ehrenden Gäste zufrieden zu stellen und durch fleißige aufmerksame Wirthschaft mir die Gunst
und das Wohlwollen der mich Beehrenden zu wahren und zu erhalten suchen werde

Halle den 24 Dezember 1876 Mit Hochachtung

Direktor unä Restaurant

Echte

franMsche und
Nlmnumne

ff Ziere

Das Beste für meine Gäste

M
Schwarz eolorirte

tt SSii 55 j SS t
Stereoscopbilder

Im größter Auswahl Ansichten vonl
Schweiz Tyrol Berlin Paris Constan

I tinopel Copeuhagen Genres zc von j
I iS 30 an Apparate billigst bei

NN Poststraße 10

Xvu

Xovilllteu 1876
Für d WeihnachtstisMung Damen
empfiehlt Clem Helm Vater
Clarets Pflegekind eleg gbd
7 Ros Koch Führungen gbd

5 Cl Cron In der Schule
des Lebens geb 4 50 Pollo
Weder Glück noch Stern geb
5 25 sowie sämmtl übr Schriften
dieser Verfasserinnen billigst

ZI Poststraße 10

u Volks Gartell l l
Große Ulrichsstratze

Sonntag den 24 December cr

Zur Eröffnungsfeier
kxtrÄ Kilk vileert mill

V r8le luiix
unter musikalischer Leitung des Hrn Musik

direetor
Auftreten sämmtlichen neu eugagirteu

Künstler Personals
Kassenöffnung 6 Uhr Ansang 7 Uhr Entree 5 Pfg

Sorgfältige und
gediegene Küche

Frühstück und
Abendtisch

warm und kalt

Zivii D

Billers zu ermäßigten Preisen sind vorher bei Herren Stein
brecher K Jasper am Markt und Poststraße s Stück 40 H

zu haben
Alle Freunde und Freundinnen der

Aufmerksame ß Heiterkeit lade zu den Feiertagen zu recht
S iemmn V zahlreichem Besuch ganz ergebenst em
V lruun g n Director u Restaurant

SU
Z

mit 12 Bildern 3 und 5
Lustige Halbmond

unterhalt Gefellschastsspiel sür Kinder
1 80 bei

M vstlvr Poststraße 10
IS

Zivile preise
I Allen Halle besuchenden Fremden empfohlen

Täglich früh
1l Uhr Probe
Abends Concert
u Vorstellung

W StAWi ASii i
Halte einem geehrten Publikum meine Wiuter Localitäten bestens empfohlen

UM Zum 3 Feiertage erstes großes Schlachtefest
Der Weg ist gut gebessert

Träumereien an franz
Kaminen Märchen v

Prof Volckmann eleg gbd 3
Emma Wildröschen
eleg gbd 2 bei

M ZiaestKer Poststraße 10

MOKO MOHSBSSy
interessantes Gesellschaftsspiel für Er
wachsene in Carton 1 80 bei

Poststr 10

Meine

Uei u viemtiibe
Scharrngasse 1

halte zur gefl Benutzung bestens empfohlen
KZ Echt Erlanger Bairisch Zerbster

Bittervier sowie ff Lagerbier Hallesches
Aetienbier diverse Sorten reingehaltene
Weine sowie kalte Küche zu jeder Tageszeit

As M MNWWNWMrA
KascheMer Geschäft

Ausgezeichnetes Lagerbier das so sehr
beliebte Champagner Weitzbier und sehr
chönes Braunbier empfiehlt zu sehr billigen
Preisen

Schülershos Nr 21

s

Wallnüsse 5 Schock 13
Echt Limbnrger Käse extra fein
Magdeb Sanerkohl 10
Sehr schöne Citronen empfiehlt

I Fleischergasse 5

Im Verlage ron
Richter S Verlagsanstalt in

Leipzig ist erschienen u in fast allen
Buchhandlungen vorräthiz vr Xirx s

Ml k i 11N ztk jllv
S2 Bogen mit vielen in den Text gedruckt anatom
Adbilüung Preis t Mark DieseS dorziigl Werk
kann allen Äranken gleichviel an welcher Krankheit
leidend umsomehrdringendempsohlen werden

als das betreffende Heilverfahren sich als zu
verlasfig bewährt hat wie die in dem Buch

abgedruckten zahlreichen glänzenden
Atteste beweisen

Meine mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalischen Husten
Diese sind in Beuteln Z 30 R Psg stets vor
rätig in der Conditorei von

ss vZ i in Halle
Berlin Dr I UMIer pr Arzt c

Li 0noliia1 a8tj1l6ii
bestes sicherstes Mittel gegen Halsschmerzen
Husten Heiserkeit Catarrhe c von Aerz
ten empfohlen Säugern Schauspielern
überhaupt Rednern bereits unentbehrlich
Preis s Kästchen 1 Depot in der
Löwen Apotheke des Herrn vr

Sonntag frische Pfannkuchen bei
H Emauuel

Ein feiner Tigerhund zu ver
kaufen Königsstratze 24 bei
He nsel K Müller Holzhandlung

Einen Hofhund möglichst Bulldogge
wird zu kaufen gesucht

Klausthorvorstadt 13
Getr Kleidung Betten Wäsche kaust

Fr Hohmann Adr erb kl Schlamm 11 II

Am Montag
den 3S Deevr

WyM Morgens 7 Uhr
kxtraM sei kerli

Billets mit ö tägiger Gültigkeit werden nur
bei Steinbrecher k Jasper am Markt ver
ausgabt

k 8tiiiirM ii
Graseweg 15

M Heute SonnabendPökelknochen mit
kV N Meerrettig Mein

neues franz Bil
lard bringe ich zur fleißigen Benutzung in Er
innerung



Bekanntmachung
iSonntaa und 2vAm 24 d Ms Sonntag nd 26 d Mts Dienstag ist

das Bürean des Standes Amtes zur Anmeldung von Sterbesallen
in der Zeit von Vormittags 11 12 Uhr geöffnet

Halle den 21 December 1876 Der Standesbeamte
SerniaS

Bekanntmachung
Die Versteigerung der bei dem unterzeichneten Leihamte in den Monaten Oktober

November und December 1875 versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern 86181 bis 97669 tragen Pfandscheine mit braunem Druck und mittelst eines
braunen Kreuzes in 4 Felder getheilt findet

Donnerstag am 18 Januar 1877 Vormittags von 16 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und folgende Tage
Vormittags von 9 bis 12 Uhr nnd Rachmittags von 3 bis
5 Uhr

im Auktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Sonnabend den

6 Januar 1877 angenommen
Halle am 10 November 1876

Das Leih Ämt der Stadt Halle

Der Kurator Der RendantZernial RöderBekanntmachung
Sämmtliche Interessenten der städtischen Sparkasse zn Halle

werden ans Grund des G i des Statuts aufgefordert behufs Aus
zahlung resp Znschreibnng der Jahreszinsen ihre Bücher in Unse
rem Kasseulocale vorzulegen

Zur Vermeidung größeren Andrangs sollen in der Zeit
vom 4 16 Januar 1877 die Bücher bis Nr 2666
vom 11 17 Januar 1877 die Bücher bis Nr 4666
vom 18 24 Januar 1877 die Bücher bis Nr 6666
vom 1 6 Februar 1877 die Bücher bis Nr 8666
Vom 7 13 Februar 1877 die übrigen Bücher

vorgenommen werden nnd können die Interessenten bei der jetzigen j
Einrichtung ans schnelle Abfertigung rechnen

Direktorium der städtischen Sparkasse

von vvRit ckr in t /lt empfiehlt in sämmtlichen
Marken in jedem Quantum

Ik inKleinschmieden 19 2 Tr

von 45 bis 300 xr Nillö empfehle ich bei vorzüglichen Qualitäten von 100 Stücks

ab vtir killiKvu Z ei eu
ZK Itorn

Aecht chinesische
Niederlage von O elot in empfiehlt in nur besten
Qualitäten von 2 50 bis 9 pr Pfund von Pfund ab

Ik in MaUSMeinschmieden 19 2 Tr
Der Ausverkauf meines Ofenlagers 5 und

Einkaufspreis wird fortgesetzt in der Niederlage auf dem

Hofe SSOtto la ZZArrv
Täglich frische Karpfen Hecht Schleye Aale und See

dorsch WSWÄ I ABöhmische Fasanen echt Stratzbnrger Gänseleber Pasteten fließend fetten
Winter Rhein und Weserlachs Rügenwalder Gänsebrüste mit und ohne
Knochen Prima Astrachaner Ural nnd Hamburger Caviar Hamburger Rauch
fleisch frischen und abgekochten Schinken diverse Braunschweiger und Walters
hänser Wurst in frischester Waare bei billigsten Preisen

Täglich WM Holsteiner Austern
Feinste Franz WalUmsse Steil Haselnüsse in Ballens

nd Einzelnen sehr bittig
RTUK i KM 4ZK 9 Leipzigerstraße 98

Zum bevorstehenden Feste halten wir unser Lager reingehaltener
Bordeaux Rhein u Zllosel Iveme Champagner in verschiedenen

Marken Portwein ZUadeira 6herry 8habty Burgunder
bestens empfohlen

Echt engl Ale uud Porter Düsseldorfer Punsch Essenzen
in vorzüglicher Onalit6

Mninisx l Zb T Leipzigerstraße 98

Im Interesse der Abonnenten
wird um möglich st frühzeitige Abonnements Anmeldung gebeten damit die prompte
Zusendung des Blattes vom 1 Januar ab erfolgen kann

Deutschlands
gelesenste und verbreiterte Zeitung

ist das

Verlmer Tageblatt
nebst

der belletristischen Wochenschrift dem illnstrirten Witzblatt
Rertiiu r QmmlagMM

dessen Auflage in den 5 Jahren seines Bestehens die enorme Höhe von

18,Exemplaren
erreicht hat eine Abonnentenzahs welche bisher keine andere deutsche Zeitung besitzt

Diese großartigen Erfolge verdankt das Berliner Tageblatt vornehm

d Reichhaltigkeit und Gediegenheits h
welcher sich besonders dadurch auszeichnet

l/ ll haß bei entschieden liberaler Tendenz

Vollkommen von allen Parteirücksichten ist enthält u A
Populäre freisinnige Leitartikel Politische Tagesübersicht Vermischte Nachrichten
aus dem Reich Original Korrespondenzen aus dem In und Auslande Speeial
Telegramme Kammerverhandlungen c und wird von allen wichtigen Plätzen durch
Specialcorrespondenten mit den neuesten und zuverlässigsten Nachrichten versehen

enthält in wohlgesichteter Form alles Wissens
l ll werthe aus der Reichshauptstadt Gerichts

verhandlungen Vereinsnachrichten c
erstreckt sich auf alle Gebiete des Handels und
der Industrie und bringt unparteiische und

ausführliche Berichte über den Geldmarkt einen eompleten Courszettel der Ber
liner Börse Verloosuugslisten Verkehrsnachrichten c

welches die hervorragendsten und populärsten
Schriftsteller zu seinen Mitarbeitern zählt wird

besondere Aufmerksamkeit gewidmet Dasselbe enthält außer der Fortsetzung eines
größeren Romans Originalkritiken und Bericht über Theater Kunst und Literatur
Miscellen c

u d R w, Unterricht und Erziehung
gediegene Aufsätze aus der Feder eines hervorragenden Fachmannes

ch d di Gewinnlisten der König preuß
ö tterie unmittelbar nach der Ziehung veröffentlicht

Im täglichen Feuilleton des Berliner Tageblatt beginnt nm Januar 1877

neuester Roman in 3 Bänden unter dem Titel FtNUA VtüreN
der wie alle bisherigen Werke des gefeierten Erzählers durch seinen spannenden und
fesselnden Inhalt die Leserwelt in hohem Grade befriedigen wird

Abonnements auf das Berliner Tageblatt nebst Berliner Sonntags
blatt und Ulk nehmen alle Kaiserl Reichspostämter zum Preise von nur
s MarZt SS Wt für alle 3 Blätter zusammen
pro Vierteljahr entgegen

Westcllschnn

An das Kaiserl Postamt zu

Unterzeichneter abonnirt auf 1 Exemplar des

Berliner Tageblatt
nebst Berliner Sonntagsblätt und

pro I Quartal 1877 und übersendet beifolgend den Abonnementspreis von 5 25

Wohnort und Datum Name

I

I

l

Halonkolilen ur vor ÜAliokstsn ktu
dsn unä Xnolisntsnsriinx smpköklsn in dsstsr AnaliM nnä 2N billiAstsn kreisen in

I o vi iös nkrsn oäsr Iclsinei sn Quantitäten

V nsns krowsnaäs M 12LestslIullASii nliekoruiiA iii s Haus vsräsn prompt g,usAökü1 t
Abonnements Einladung zum 1 Quartal 1877 auf die

Mim Gerichts Zeitung
Diese Zeitung die billigste Berlins findet nicht nur in Berlin selbst sondern

auch in allen Theilen Deutschlands immer weitere Verbreitung und sollte da sie bei
sehr niedrigem Abonnementspreise eine eben so große Fülle von Unterhaltung
wie Belehrung bietet in köiUl Ä Ut U aU U t fehlen
Die Redaction der Berliner Gerichts Zeitnng in Verbindung mit den bedeutendsten
Juristen Berlins ertheilt allen Abonnenten kostenfreien Rath in schwierigen
Rechtsfragen Man abonnirt bei allen Postämtern Deutschlands Oesterreichs c für
2 Mk 50 Pf pro Quartal in Berlin bei allen Zeitungsspediteuren für 2 Mk 40 Pf
vierteljährlich für 80 Pf monatlich frei ins Hans

Vivuity
l

W

tränen auch jetzt meinem ueueu Unternehmen übertragen zu
wollen Fnr gute Speisen nnd Getränke aufmerksame Be
dienung werde ich stets Sorge tragen

TVtt IRK rI Om W
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der BuchdruSerei des Waisenhauses
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